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Die städtischen Steinrüche im Verwaltungsjahr1917/18 . ImStadtrate
brachte StR .RudolfMüllereinen Bericht über die Gebarungder
städtischen Steinbhüche in Oberösterreich im Verwaltungsjahr 1917/18

zur Kenntnis ,dem zu entnehmen ist ,daß der Betrieb einen Ueber - ¬
schuß von 190000 K ergeben hat ,worin auch der Ueberschuß der den

SteinbruchbetriebenangegliedertenOekonomieenthaltenist .DerBe- ¬
richt wurdezur Kenntnisgenommen.

DieMilchøanlieferungenInderletztenSitzungderMilchversorgungs-¬
stelle teilte der Leiter Mag Sekretär Dr .Nather mit ,daß die Milch - ¬

anlieferungen nach Wieninfolge der UnterbindungdesSchleichhan¬
dels mit Milch auf täglich ungefähr 80,000 Liter gestiegeh seien .

Weiter gab er dem Beirate die zur weiteren Hebung der Anlieferung
sowiezurBeseitigungderSchwierigkeitenbeiderMilchverteilung
ekrgeleitendenSchritte bekanntAuchder seitens derMolkereien ,
des Vereines der Milchgroßhändler und der Genossenschaft der Milch

meier eingebrachte Vorschlag wegen Erhöhung der Milchpreise wurde

einereingehendenFrörterungunterzogen.

Nichteinhaltungder Sparvorschriftenfür Elektrizität .Trotzdemin
der Presse täglich auf den Kohlenmangelder Flektrizititswerke hin¬

gewiesen und zur grössten Sparsamkeit aufgefordert wird ,gibt es

Konsumentendie die gebotene Sparsamkeit nicht beachten DieEinhal - ¬
tungder SparmassnahmenwirdsowohldurchstaatlicheOrganealsaucl
durchdieFlektrizitätswerkestrengeüberwachtunddieNichteinhal-¬
tung der Sparmassenahmendurch die Abschaltung der betreffenden An- ¬

lagegeahndetIn denletztenTagenwurdenrund500Wohnungenabge-¬
schaltet ,dieslektrischenStromerst dannwiedererhaltenwerden,
bis der Mehrverbrauch durch die Abschaltung erspart wurde .

Straßensperrung .DieDurchfahrtdurchdie GaheisgassefrüherRasch-¬
gasseimXIII .Bezirkist bis aufweiteresverboten .DieTalfahrt

durchdieRadelmayergasseimXIX.Bezirkist fürbeladenen
SchwerfuhrwerknurmitRadschuhgestattet .Uebertretungenwerden

geahndet.

VerbandderAngestelltenderStadtWien .Mittwoch,den5 .Novem-¬
berum4UhrnachmittagsfindetinderVolkshalledesRathauses
eineallgemeineDelegiertenversammlungstatt .DieDelegiertenwer-¬
denumpünktlichesundzuversichtlichesErscheinenersucht.
KrautfürMindestbemittelte .Inder122.Aktionswochewirdanalle
Besitzerder soafarbenenEinkaufscheinefür Wohlfahrtsfleischfri -¬
schesKrautzumPreisevon80h per kggegenAbtrennungdesAb¬
schnittes, F "in denGeschäftenderGroßschlächtereiabgegeben:
Donnerstag ,den6 .NovemberfürAF ,Samstag,den8 .Novemberfür
G- K,Dienstag,den11 .NovemberfürL- RundDonnerstagden
13 .NovemberfürS- Z .EserhaltenEinzelpersoneni kg ,Haushalte
mit2bis2Personen1kg ,Haushalgemit4bis5Personen14kgund
Haushaltemit6 undmehrPersonen2 kg .AußerdemwirddieAbgabe
vonWohlfahrtsfleisch(Pferdefleisch)anjeneBesitzerderrosa
farbenenEinkaufscheinestattfinden ,diein demStandeVIBezirk
Gumpendorferstraßerayoniertsind .Abgetrenntwirdderdurchdie
Nummer„ 1 "gekennzeichneteWochenabschnittdesrosafarbenenEinkauf
scheines .Fürjede PersondesHaushalteswerden10dkgzumPreisee
vonK - .abgegebenwerden.DieAbgabetagesinddieselbenwiefür

Kraut -

Lehrerhausverein.BestellungenaufHartholz,insHauszugestellt,
werdeninnderVereinskanzleian Wochentagenvon49bis 4 1und
von13bis 6 Uhrentgegengenommen.Freis per kgKl -bisKl. 20
je nachKronenkurs.

ErsteösterreichischeSparkasse.DerGesamteinlagenstendSi-ser
Anstaltbetrugam31 .Oktjober666 ,736,699K,derStandderHypothekardarlehenbetrug318,318. 736K ,DiePfandbriefdarlehenbeliefen
sichauf17,342 .345K ,60jährigePfandbrigewaren18,015200Kim
Umlauf ,Wechselwurden2,041 . 300eskontiert ,dagegen 1 ,260400
einkassiert .DerBesitzan WechselnundSchatzscheinenbetrug
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